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Chinese mit Kormoranen aus der
Zahlt nach einer ergiebigen Zischstelle.

Fischfang mit dem Kormoran.
Unter den vielen Urten des Zischfanges ist eine der

eigenartigsten der Zang mit dem Kormoran. Oieses, auch
Seerabe genannte, entenartige Tier ist auf allen Erdteilen
verbreitet,- es ist ein Zugvogel und gehört zur Zamilie
der Pelikanes einst kam der Kormoran auch in der Schweiz
häufig vor, jetzt aber ist er bei uns äußerst selten.

per Kormoran nährt sich hauptsächlich von Zischen.
Unter Ivasser bewegt er sich so schnell fort, dasz ihm kein
Ruderboot zu folgen vermag,- es fällt ihm deshalb auch
nicht schwer, in kurzer Zeit eine Menge Zische zu erHaschen,
die er mit außerordentlicher Gefräßigkeit vertilgt. Oie
Chinesen und Japaner haben sich diese Zähigkeiten beim
Zischfang zunutze gemacht. Zn früherer Zeit wurde der
Seerabe auch in England und Frankreich zum Zischen
verwendet, in Holland hat sich der Gebrauch noch bis
heute erhalten. Oer Kormoran ist leicht zu dressieren, daß
er die gefangenen Zische abliefert,- im Anfang wird ihm
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vie Kormorane be! der Krbeit,

ein King um den hals gelegt, der ihn verhindert, die
Beute herunterzuschlucken. Ein Grientreisender gibt
folgende Beschreibung von einem Zischfang mit Kormoranen,
dem er beiwohnte:

„Oer Chinese streckte seine Hand nach dem nächsten
der Vögel aus, worauf dieser sogleich heranwatschelte
und sich auf die Hand des Fischers stellte. Oieser streichelte
das Tier, neigte seinen Mund einen Augenblick an des

Vogels Kopf und setzte ihn dann auf den Rand des

Bambusfloßes. Oer Kormoran tauchte den Schnabel ein-
oder zweimal ins Wasser, schüttelte mit dem Kopfe,
wedelte mit dem Schwänze und tauchte dann plötzlich in die
trübe Zlut. Nach etwa zehn oder zwölf Sekunden tauchte
er mit einem ziemlich großen Zisch im Schnabel auf,
schwamm zu seinem Herrn und übergab ihm, sich freudig
schüttelnd, die errungene Beute, die jener sofort in einen
nebenstehenden Korb warf. Abermals tauchte der Vogel
unter und kam nach wenigen Augenblicken mit einem
Zisch wieder empor. Nachdem er, wie vorher, mit einigen
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ver Zischer hebt den Kormoran, der einen Zisch
gefangen hat, mit der Stange aus dem Wasser.



ver Kormoran wird veranlaßt, ver to Jahre alte „hiiomaru", ein
den Zisch in den korb zu werfen. Meister unter den Kormoranen.

Liebkosungen belohnt war, ging er abermals auf die Zagd.
Diesmal schien ihm das Glück untreu geworden zu sein,
denn als er nach geraumer Zeit wieder emporkam, hatte
er keinen Zisch und schien unschlüssig, was zu tun. Er
drehte sich mehrmals herum, indem er seinen Herrn stets
im âge behielt, als bäte er um Erlaubnis, noch einen
versuch zu tun. plötzlich machte der letztere eine Bewegung

mit der Hand,- sogleich tauchte der Vogel unter
und kam diesmal mit einem fast 20 Zentimeter langen
Zische, welcher heftig zappelte, empor. Nachdem derselbe
gleichfalls in den Norb getan war, und der siegreiche
Vogel mit einem gewissen Selbstgefühl die verdienten
Liebkosungen empfangen hatte, wurde er anstatt an den
Rand, in die Mitte des Zloßes gesetzt, vies schien ihm
anzudeuten, daß seine Dienste nicht länger in Anspruch
genommen würden."
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